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ALLGEMEINE ENTWICKLUNGEN

1. Studium und Lehre

Nach der Trendwende im Jahre 1987 mit wieder steigenden Zahlen der
Studierenden im Fach Geographie, ist ein verstärkter Zustrom auch
1989/90 zu verzeichnen. Dies gilt sowohl für die Studiengänge des
Lehramtsbereichs wie auch für den Magister-Studiengang. So er¬
reichte die Gesamtzahl der Studierenden des Magister-Studienganges
inzwischen 80 und 63 mit dem Schwerpunkt Tourismus. Zusammen mit
insgesamt 114 Studierenden für das Lehramt SI beläuft sich damit
die Gesamtzahl der Studierenden in der Geographie auf 257. Der
Trend rapide steigender Studentenzahlen dürfte auch in Zukunft an¬
halten, zumal ministeriell nunmehr die offizielle Genehemigung des
Tourismus-Schwerpunktes durch Erlaß vom 20.9.1990 erfolgte.

Unter Einbeziehung der Studierenden der Lernbereiche Primarstufe
Gesellschaftslehre und Naturwissenschaft/Technik sind mit diesen
Studentenzahlen Grenzen erreicht, die Kapazitäten räumlicher und
personeller Gegebenheiten im Fach überschreiten. Drangvolle Über¬
belegung der Lehrveranstaltungen, trotz mehrfacher Teilung der
Gruppen, stoßen an die Grenzen des Zumutbaren. Bei der erforderli¬
chen Vielfalt der Pflicht- und Wahlpf1ichtveranstaltungen für alle
Studiengänge müssen inzwischen Defizite im Lehrangebot hingenommen
werden, die beim gegenwärtigen personellen Bestand der Lehrenden
nicht mehr auszugleichen sind.

Unter solchen Bedingungen wird es zunehmend schwieriger, das bis¬
herige Angebot an Service-Leistungen für Nachbarfächer und für die
Wirtschaftswissenschaften aufrecht zu erhalten. Wenn im Berichts¬
zeitraum dennoch die Anforderungen der Studienpläne erbracht wer¬
den konnten, dann nur dank der Genehmigung einer Gastprofessur
durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft.

Diese Entwicklung bereitet erhebliche Probleme auch im Hinblick
auf die finanzielle Situation des Faches. Unverhältnismäßig an¬
steigender Bedarf für Lehrmaterialien, besonders aber auch die ex-
ponentiell anwachsende Nachfrage für Exkursionen, übersteigen
längst die ohnehin unzulängliche Mittelausstattung des Faches.
Hier Abhilfe zu schaffen, ist eine der dringlichsten Forderung,
die sich für die Zukunft erhebt.
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